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Die Einstellungen der Hauptakteure 
Freiheitsdrang und Bindungsangst

· Lesen Sie folgende Textstellen:

· Kapitel 7 (S. 34ff)

· S . 108 („[…]…Margaret. […]“) bis Seite 110

· Suchen Sie ein Bild, das die Befindlichkeit des Ich-Erzählers in Kapitel 7 ausdrückt, und verlinken Sie es mit der Facebookseite des Ich-Erzählers. Nutzen sie z. B. die google Bildersuche
· Versetzen Sie sich in die Rolle des Ich-Erzählers und formulieren Sie, was der Ich-Erzähler tatsächlich denkt, als er auf Seite 37 sagt „Es wird schon gut gehen“.  Halten Sie Ihre Gedanken auf der Profilseite des Ich-Erzählers fest. 

· Bilden Sie Kleingruppen. Wählen Sie ein Zitat/mehrere Zitate aus Kapitel 7 und/oder aus den Seiten 108 bis 110 aus, die Ihrer Meinung nach den Freiheitsdrang und die Bindungsangst des Ich-Erzählers ausdrücken und erstellen Sie daraus ein Texttheater. 
Interpretieren Sie diese Sätze und stellen sie eine Entwicklung dar, indem sie die Sätze
· zerstückeln

· kürzen
· (variierend) wiederholen
· intonieren
einzeln oder im Chor vortragen
· ein- oder mehrstimmig vortragen
· verfremden 
· ihn mit anderen Sätzen/Satzfortsetzungen (aus den Texten oder selbst formuliert) in Beziehung setzen
· in einer bestimmten Körperhaltung sprechen
· ihm durch Pantomime eine neue Bedeutung geben
· deutsch oder englisch sprechen
· oder was Ihnen selbst noch einfällt.

Spannung und Dynamik dürfen in Ihrer Präsentation nicht fehlen. 
Alternative: Nehmen Sie Ihre Präsentation digital auf und verlinken sie es mit der Facebookseite des Ich-Erzählers. 
· Vertiefungsmöglichkeit: Der Ich-Erzähler recherchiert über den Pullmann-Streik. Klären Sie den Zusammenhang zwischen dem Freiheitsdrang des Ich-Erzählers und dem Pullmann-Streik. Recherchieren Sie dazu im Internet über den Pullmann-Streik. Posten Sie Ihr Ergebnis auf der Facebookseite des Ich-Erzählers. 

